
Seit der Firmengründung im Jahr 1999 
ist Hyla mit der Vermarktung seines 

Luft- und Raumreinigungssystems auf 
Erfolgskurs und gehört mittlerweile 
zu den Marktführern der Branche. Zur 
Popularität der Produkte sowie des Fil-
derstädter Unternehmens haben dabei 
unter anderem die verschiedenen TV-Be-
richte und Dokusoaps über Angelina und 
 Michael Hausenblas, Geschäftsführer der 
Hyla Germany GmbH, ihren Teil beige-
tragen. Längst gehören auch viele Pro-
minente zu den Kunden des ausschließ-
lich im Direktvertrieb verkauften Hyla. 
Und das wiederum ist nicht zuletzt dem 
Engagement und Marketingtalent von 
Michael Hausenblas zu verdanken.

Sein Know-how vermittelt der Selfma-
de-Millionär nun neben dem täglichen 
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Raumportraits 
in der Stadtvilla

Vor etwas mehr als einem Jahr ist der 
Stuttgarter Einrichtungsspezialist 

Kampe54 in die Danneckerstraße umge-
zogen. Die Location präsentiert sich dabei 
als schmucke Stadtvilla, die auf vier Etagen 
ausreichend Platz bietet, um den Kunden 
das zu zeigen, was das Unternehmen aus-
zeichnet: Kollektionen von gleichermaßen 
großen wie kleinen Designermarken.

Neuer Schwung für den Vertrieb
Michael Hausenblas, Geschäftsführer von Hyla Germany, 
bietet Interessenten aus den unterschiedlichsten Branchen 
Coachings und Seminare für mehr Verkaufserfolg.

Business auch in Coachings und Seminaren 
seiner eigens gegründeten Academy. „Immer 
wieder kommen Unternehmen wie Kranken-
kassen, Autohäuser, Versicherungskonzer-
ne, Verlage oder Kosmetikhersteller auf mich 
zu, um in ihren Vertrieb neuen Schwung zu 
bringen oder sogar komplett neue Konzepte 
einzuführen“, sagt Michael Hausenblas. Mit 
seiner fast 30-jährigen Verkaufserfahrung 
zeigt er zum Beispiel auf, wie sich die jewei-
ligen Produkte und Dienstleistungen erfolg-
reich am Markt platzieren lassen.

Was den Unternehmer dabei auszeichnet, 
ist seine „Kunst des Vormachens“. Michael 
Hausenblas versteht es, den Seminarteil-
nehmern beizubringen, wie man vor Ort 
beim Kunden oder am Telefon zu agieren 
hat, um die nötigen Verkaufsabschlüsse zu 
generieren. Er vermittelt dabei kein trocke-
nes Lehrbuchwissen, sondern nachhaltig 
bewährtes Know-how aus der täglichen 
Praxis. Weitere Infos gibt’s im Internet un-
ter www.michael-hausenblas.de. 

Immer wieder ist Kampe54 auch Schau-
platz von Veranstaltungen. So lud Bettina 
Kampe zum Beispiel im Juli an zwei auf-
einanderfolgenden Tagen zur Vernissage 
des Berliner Fotokünstlers Claus Rotten-
bacher. Der Einladung waren über 200 
Gäste unter anderem aus der Stuttgarter 
Architektur- und Kunstszene gefolgt – 
allesamt genossen sie die gekonnte Ver-
bindung von Kunst und Interior Design 
und nutzten die verschiedenen Salons von 
Kampe54 mit ihren diversen Wohnstyles 
zum Talken, Genießen und Networken.

Auf große Resonanz stießen selbstverständ-
lich auch die noch bis Ende September ge-
zeigten Fotoarbeiten von Claus Rottenba-
cher. Der promovierte Wirtschaftsingenieur, 

der seit 2004 als freier Fotograf in Berlin lebt 
und arbeitet, konnte den Raumschiff-Bau 
des legendären ICC Berlin kurz vor seiner 
Schließung für drei Wochen exklusiv betre-
ten. Diese Zeit nutzte er für eine Serie unge-
wöhnlicher Innenaufnahmen des Kongres-
szentrums unter dem Titel „Raumportraits“. 
Das Gebäude war 1979 der teuerste Neubau 
der Nachkriegszeit in West-Berlin und auf-
wendig gestaltet. Oft sind die Fotos von Rot-
tenbacher dabei als bühnenhafte Einblicke 
angelegt – quasi Guckkästen auf Papier. 
Abgelichtet hat er zum Vergleich auch die 
parallel entstandenen Gebäude der Fahr-
bereitschaft des Ministerrats der DDR in 
Lichtenberg, in denen mittlerweile Künstler 
ihre Werkstätten und Ateliers eingerichtet 
haben. 

Bettina Kampe von Kampe54 lud zur 
Ausstellung mit Werken des Berliner 
Fotokünstlers Claus Rottenbacher.
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